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I.1

Allgemeine Beschreibung

Allgemeine Vorbemerktrtg

Die automatisckren Wäh1- rnd Ansagegeräte T 502 und T nZ Q ermög-
licherr es, Einbruch- und Störungsmeldungen über das öffenfliche
Fernspreclrr etz z'J übertr a gen.

Sie köruren zwei unterschiedliche Meldturgen im Klartext an einen
vereinbarten Tei}rehmerkreis selbständig i:lcermittehr. Die benach-
richti gten Per sonen können dann Hil fsm aßnahm en ver anlassen.

Die automatischen Wähl- r:nd Ansagegeräte können an jeden norma-
len Telefonanschtuß über eine ADo8-Telefonsteckdose angesctrlossen
werden.

Die Entscheidung, wer beim Zugriff" auf den Telefonanschluß bevor-
rechtigt ist, das Wäh]- und Ansagegerät oder das Telefon, kann
durch Schiebesclralter frei programmiert werden.

In Nebenstellenarrlagen erfolgt die Amtsholung automatisd: (beliebi-
ge Anzahl Kennziffern, Erdtaste, verlängerter Erdtastendruck von
iwei Sekunden, Flash, # , )K ) vom lVähl- und Ansagegerät.

Es körrren zwei Meldungen getrennt übertragen werden.

Die Ar:slösung eines örtlichen Alarmes ist möglich, wenn kein ange-
rufener TeiLeehmer erreicht wurde oder der Anruf nicht quittiert
wurde (T 502 Q).

Insgesamt zehn Rufi:rummern mit je 23 Stellen kön1en programmiert
weiden. Ar:s diessr zeLm möglichen, dtrrfen jedoch, nach Vorschrift
der Fernmeldebehörde, nur vier Teilnehmer bei iedem Alarm oder
jeder Störung in der vorher festgelegten Reihenfolge angerufen
werden.

Am Gerät kann die Anzahl der Programmzyklen (ein-, 
^fiei-, 

drei-
oder viermal) eingestellt werden. Ein Programmzyklus umfaßt da-
bei die Anwahl von maximal vier gespeicherten Teihrehmern je zuge-
ordnetem Eingang nacheinander. Die i\nderung der Rufrummernfol-
ge bzw. Zuordnureg zu den Eingängen ist problemlos tiber die Ta-
it.t,rr möglicle. Die Ruirummern brauchen bei wechselnden Bereit-
scleaftsdiensten nicht jedesmal neu pro grammiert werden.

Das automatische Wähl- und Ansagegerät gewährleistet einen siche-
ren Aufbau der gewtrnschten Telefonverbindr:ng urd eine sichere
Textübermittlung -durctr Wählzeichenerkermung und einen-r ntsätz'
lichen Sprachsdralter.
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Das Gerät ist f,ir das Impulswahlverfahren (IWV) ausgelegt. Durch
Umrüsturg karxr es aud: an ein Fernsprectrnetz mit Mehrfrequenz-
verfahen (MFV) angeschlossen werden.

Durdr die Datensidrerung beiben bei Stromausfall die zr.r wählenden
Rufirummern sowie Rufrummernzuordrrtmg ca. 10 Jahre erhalten.

Das Wähl- und Ansagegerät wird ohne Stromversorgung eingesetzt.
Spanrnrngsausfall an der Nebenstellenzentrale wird d:rch die Neben-
stellen-{-berwachr.rrg des Wählgerätes erkannt. Die amtsholenden
Furrlctionen sowie die Anwahl nebenstelleninterner Rufrrummern wer-
derr dann unterdrüclct. Voraussetnxry ftir die Watil in das öffentliche
Pernsprechnetz ist der Anschluß des Wähl- rnd Ansagegerätes an
eine Nebenstelle, die, bei Ausfall der Stromversorgung an der
Nebenstellenzentrale, über eine Amtsleitung verfi.igt.

Das Einspeichern der Rufrummern und deren Zuordnung zu den Ein-
gängen geschieht mittels Tastatur am Wählgerät. Die Sonderfi.ml<tio-
nen werden durdr abgedeckte Schiebeschalter programmiert. Das
Aufqprechen der Meldetexte wird tiber ein mitgeliefertes Mikrofon
vorgenommen. Dazu besitzt das Gerät ein zweispuriges Kassetten-
laufwerk mit Endlossdrleife. Die Meldetextdauer beträgt 15 Sekrr-
den. (Auf Wr:nsde karm auch eine Kassette mit einer Meldetextdauer
von 27 Sekurden geliefert werden. )

Eine Kontrolle der eingespeicherten Rufrummern sowie dersr Zu-
ordnr:ng zu den Meldelinien karur drrch die Tastatr:r rnd das 24ste1-
lige Dirylay vorgenommen werden.

Die automatisd:en W?ihl- r:nd Ansagegeräte können in zwei Aus-
firhrungen geliefert werden. Das Wähl- r:nd Ansagegerät T 502 ar-
beitet ohne, das T frZ Q mit Quittiersender. Der Quittiersender
beim Teil:etrmer dient dem Aussenden eines Quittiersignals mit dem
der Programmablauf des Gerätes gestoppt wird, so ciaß eine ururö-
tige Weiterwatrl zu anderen, gespeicherten Teilnehmern nicht mehr
erfolgt.

Die postalisctre Zulasstng wr:rde trnter

ZZF-Nr.: 18.06.1984.06

für T nZ I T 502 Q IWV u:d MFV

erteilt.
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Leistungsmerlimale der automatisctrerr W:ihl- trtd Ansagegeräte
T fiz undT nZ Q

. VIählton-, Freiton-, Sprach- r:ndGassenbesetzttonauswertung

. automatischeRücksetzungnadrMeldungsabgabe

. Betriebsvorralg zwischen automatisdrem Wähl- rnd Ansagegerät
und Haupt- bzw. Nebenstelle wählbar

. Programmzyklen einstellbar

. Speicherung der Rufrrummern ohne Stützbatterie ca. 10 Jahre

a freie Rufinummernzuord.tung

o Ruhe- r:nd Arbeitsstromauslösung je Eingang wählbar

o erster Eingang auf Priorität programmierbar

. Ttirkontakt für Sabotagegruppe

. Einbeziehung der Furrktionsbereitschaft in die Zwangsläufigkeit

. Überwachung der Nebenstellenanlage (Störschalhmg)

o BetriebohneQuittierungsauswertung

Erweiterte Leisüngsmerkmde bei T 502 Q

. Möglichkeit des Programmstopps durch Quittienu:g

. Weiterwahl nach Quittiertrng möglich

. Betrieb mit und ohne Quittierungsauswertung

. Programmwiederholt-urg nach zehn bzw. 30 Minuten

. Zustandsanzeige der Eingänge

. automatisdre Rücksetzr:ng

. Betrieb mit und ohne Gassenbesetzttonauswertung
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L.2 Ar$arr

Automatisdres Wähl- ud Ansagegerät

Das automatische Wähl- und Ansagegerät ist in einem Metallwandge-
här:se mit abschließbarer Tür r.u'rtergebracht. Der Elelctronikein-
satz, die Klemmplatine urd der Summer befinderr sich hinter BIen-
den im hinteren Gehäuseteil. Die AMecktrrg der Klemmplatine unter-
halb des Elektronikeinsatzes ist herar:snehmbar.

Die obere Berrde ist mit folgenden Bedien- rnd Anzeigeelementen
versehen:

. Z4stellige LCD-Anzeige
( für Rufeummern und Rufiruntnerrrspeicherplätze )

r Tastatur für Programmierung

o Programmierschalter (abgedeckt)

. drei Zustands-LEDrs

. sechs Ftrnl<tionstasten

. Tirrkontakt

. drei Funktionstasten für das Kassettenlaufwerk

urd

. Mikrofonbuchse für Mikrofon zum Aufsprechen des Meldetextes
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Obere Blende des automatischen Wähl- r:nd Ansagegerätes

Erklän:ng der Elemente

1 Anzeige für Rufnummernspeidrerplatz

2 lnzeige für Rufrrummernzuordnung

3 Zustands-LEDrs

4 Tastatur fi.ir Programmienrng tmd Zuordnr.rng

5 Abdeckung (dahinter befinden sich die Programmierschalter )

6 Ttirkontakt

7 Fmktionstasten

B Funktionstasten für das Kassettenlaufwerk

9 Mikrofonbuchse

Die ADoS-Anschlußdose wird unmittelbar r:nter das automatische
Wähl- und Ansagegerät montiert, da sie r-;ac}, ZZE-Anweisung nicht
in das Gerät eingebaut werden soll und die Zuleitung mit Stecker
sehr kurz ist.

Wenn gewährleistet ist, daß der Schltissel zum Öffi:ren des \Vähl- u'rd
Ansagegerätes für Postbeamte jederzeit greifbar ist, darf die
ADo8-Dose am vorgesehenen Platz im Gehäuse des \{äh1- r.:nd

Ansagegerätes montiert werden.
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Quittiersender

Der Quittiersender ist in einem Kr:nststoffgehäuse r:ntergebracht.
Das Gehäuse beinhaltet

. die Elektronik

o die9V-Blockbatterie

o den Codiersdralter

. die Funldionstaste

r:nd

o die Batteriekontrolle (LED ) .

I

2

Erklänrng der Elemente

I 9V - Blockbatterie

2 Schallgeber

3 Batteriekontrolle

4 Funktionstaste

5 Codierschalter
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1.3 Arbeitsweise

Bei einer Alarm- oder Störu:ngsmeldung läuft das automatisdee
Wähl- r:nd Ansagegerät an. Es belegt den Amts- bzw. Nebenstellen-
anschluß. Um eine sichere Verbindturg aufzubauen, prüft das Gerät
den Sddeifenstrom und das 4fi Ih Wählzeichen. Aus einem Vorrat
von maximal zehn Rufirummern wählt das Gerät selbständig vier Ruf-
nummerrr an. Die zu wählenden Ziffern und die Sonderzeichen wer-
den auf der Anzeige sichtbar. Das Wählgerät ruft den Teihrehmer
max. 45 Sel«rnden an (max. l0 Klingelzeichen).

Meldet sich der angerufene Teilnehmer mit Sprache, so wird ein,
dem betreffenden Eingang zugeordneter, Text übertragen. Beim au-
tomatischen Wähl- rnd Ansagegerät T 502 Q kann nach CbertragLlng
des Meldetextes, vom Angerufenen, durch derr akustisd:r an das Mi-
krofon des ll;andapparates arrzukoppel:rden Quittiersender, der
Empfang der Meldung bestätigt und somit der weitere Programmab-
lauf gestoppt werden. Dieser Zustand wird angezeigt trnd gespei-
drert.

Meldet sich ein angerufener Teilnehmer nicht, so wird die nächste
Ru-firummer angewählt,

Wird während des Programmablaufes auch der zweite Eingang
aktiv, so wird dieser Alarm gespeichert. Sobald die erste Meldung
abgesetzt ist, wird der Frogrammablauf der zweiten Meldelinie ge-
startet.

Mit der Tastatur werden die Rufüummern eingespeichert und den
Eingängen zugeordnet. Die Sonderfur:ktionen werden durdr Schiebe-
sdralter, welche abgedeckt sind, programmiert. Das Aufqprechen
r:nd die Kontrolle des Meldetextes wird mit dem Mikrofon vorgenom-
men.

Nätreres siehe T- Teil 7.2.7.L,L.c
o

tlo o!
'! L* 0
sOLÄ
LiO;

!3EE
- Gdr
=-;-onoh+-
-.='o=
6rA 4L

- >';n
rYE,'=;
!LOOOOCCP
=o I o;l o- l;
o 2! oi;

o cs! ö>:^Lo>
s,Eä,9o
6.trts.,=
o:iNdo
;§-. 1!
-. o o) i-l r-
6,Y',u )y ,

a -.- är Is
o! > cL-,/

: >.- Y u
) U L9'

OPCX
o!oov
3 q oo o
UftrNJ



I $2 rnz,.,ndr ilze I I 
^"j_".lJ: 

; io. I

\ / \ Stan. :30-08-lQR4 I

1.4 Allgemeine Gerätedaten

Gehätrse

Gerät
Wandgehäuse aus Meta1l

Quittiersender
Kunststoff

Farbe

Gerät
kieselgrau, RAL ro32

Quittiersender

sepiabraun, RAL 8014

Abmessngen

Gerät
Breite: 310 mm
Höhe: 275mm
Tiefe: 110 mm

Quittiersender
Breite: 6l mm
Höhe: 102 mm
Tiefe: 26 mm

Gewidrt

Gerät
7,5 kg

Quittiersender
0,13 kg

UmgebrngSedingmgerr

zulässige Umgebr-uegstemperatur 273 K bis 323 K (0 oC bis + 50 oC)

Sdrutzart

IP 30 (nach DIN 40050 )

Installatimshinweise

firr Montage in trod«enen Räumen
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' Sach-/Teil-
Sachgesamt

heits-Nr.
Anz- Sachnummer Bezeichnung

27.9938.02clf)

27.9938.029L

27.9938.0292

27.9938.0293

I

I

I

I

2, Bestelhrmfang

Anrtomatisctre Wäihl- ura e.sagegeräte2.1

Automatisches Wähl- und Ansagegerät
T5O2lIWV
mit Aufspredrmikrofon
zwei Eingänge mit Klemmplatine KPL
Standardkassette mit Meldetextdauer 15 Sekr:nden
ohne Netzteil

Automatisches WäN- r:nd Ansagegerät
T502Q/IwV
mit Aufspredemikrofon
zwei Eingänge mit Klemmplatine KPL
Standardkassette mit Meldetextdauer 15 Sekr:nden
ohne Quittiersender trrd Netzteil

2.2 Ergänamgseinrichhngerr

Klemmplatine KHil
mit zw ei widerstandstiber wachten
Eingängen

Quittiersender SQ 500

für automatisches Wähl- rnd Ansage-
gerät T 502 Q
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3. Tectnrisctre Daten

r{utomatisctre W;ihkmd Ansagegeräte T 502 rrtd T 502 Q

Leitungswiderstand der
Stromversorgung

Betriebsspannrng 12 V - (11 bis 15 V- )

Ruhestrom ohne Melder 28 mA

Alarmstrom ohne Melder 450 mA

max. zulässige Restwelligkeit 30 mV"" (bei 450 mA)

Relaisausgänge potentialfrei
(ex I, ex2, stö, öa) ma>r. Belastung 60 V, I A

Abschlußwiderstand je 10 kOhm
Meldergruppe 1und2 Auslösurg + lkOhm

(Leiterplatte KPW)

Leitungswiderstand 200 Ohm
Meldergruppe l tnrd 2 (von Meldeanlage zu AWAG)

Dauer des Meldetextes 15 Sel«nden
(27 Sektrnden auf Wunsch)

Anzahl der zu iibertragenden Meldturgen 2

Speicherbare Telef onrrummerrr

AnzaLrI der Ziffern

AnzaN der programmierbaren
Amtsholungen

Hinweis:
NfrmAutomatisches Wähl- rnd Ansagegerät

2 Ohm

10

je 23 Stellen pro Telefon-
nummer

2
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Arten der Amtshoiungen

bei IW

bei MFV

Anw ählbar e Tei lnehm er zali
je Alarmien:ng

max. Wählversuche je Teilnehmer
und Meldezykhs

Eingänge für potentialfreie
Meldekontakte

Anspr e che mpfindlichkei t

Erdtaste r.md K ennziffer

Keru:ziffer, Flash, #, )K

4

100 ms



Automatisctre Wähl- r.rrd Ansagegeräte

T 502 tlrdT $2 Q

P r - 39.71

Seite : 15

Ar;sgabe : 1

Stand : 30.08.1984

c
o

!l
o o!
C^u,
'l L* Ou - ot-+0h6
vof,O
!B<6
l9
c -Q o

6:o blL

::;!
NEF.:-'
!LOO
OOC!P
I O- r;
6?UG.\

tooEto q<c o>l..Lu>
oEn: o
F.E B, 

=;Pl-o'- 9N; o
;ri-'l!
-. o äi Ll::
6.:',u )x ,ß h ö H>
b - E Eo
P>-O

- >. E*
-oPtXg ö g.?:
@ a P "' ;'
Ul-N:

4. Bildteil

Anschaltmöglidrlseiten
T ilZ lrtdT fi?Q

4.I für automatische Wähl- und Ansagegeräte
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Postleit ung Postleitung Fostleitung

zur hilfeleistenden Stelle zur hilfeleistenden
Stelle

z.rn hilfeleistenden
Stelle

Zeichenerklänrng:

Eh4A = Einbruch- und Meldeanlage

ÜE = (bertragungseinrichtung

El = Eingang I

EZ = Eingang?
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